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Deutſches Reich
Die Agrarier und die Regierung

Eines der agrariſchen Blätter die voll und ganz für das
Programm des Bundes der Landwirthe eintreten hat dieſer
Tage die naive oder ſollen wir ſagen dreiſte Forde
rung erhoben Erſt wirthſchaftliche Reform dann Kampf
gegen den Umſturz, wobei zu der Reform in erſter Linie der
Erlaß eines land wirthſchaftlichen Nothgeſetzes gerechnet wurde
Die N A macht nun die Agrarier darauf aufmerkſam
daß auch die Landwirthſchaft ein dringendes Intereſſe an der
parallelen Behandlung beider Ziele habe die wie ſie
ſchreibt unverkennbar in der Abſicht der Regierung liege Von
Intereſſe ſind dieſe Ausführungen zunächſt inſoweit als das
offiziöſe Organ wenn es ſich auch mit der Frage was unter
dem landwirthſchaftlichen Nothſtandsgeſetze zu verſtehen ſei
nicht direkt beſchäftigt von der Vorausſetzung ausgeht daß
das Tempo der ohne Zweifel weit ausſchauend angelegten

Reform nur ein ganz langſames ſein könne und daß ſomit
die ſozialvemokratiſche Verhetzungsarbeit inzwiſchen in voller
Blüthe ſtehen würde Gleichzeitig tritt die Kreuzzeitung
den angeblichen Bemühungen der liberalen Preſſe Mißtrauen
zwiſchen den Konſervativen und der Regierung zu ſäen mit
einer Auslaſſung entgegen die den Zweck haben ſoll zu be
weiſen daß die Auffaſſung des landwirthſchaftlichen Miniſters
von dem gemeinſamen Wirken von Landwirthſchaft und
Jnduſtrie zum Wohle des Ganzen völlig mit derjenigen der
Konſervativen übereinſtimme Der Kampf gegen den Umſturz
berühre ſie nicht dagegen wird mit jeden Zweifel ausſchließen
der Deutlichkeit geſagt daß die Konſervativen von einer weit
ausſchauend angelegten und in einem ſehr langſamen Tempo
fortſchreitenden Reform gar nichts halten Zu viel ſteht auf
dem Spiele, ſchreibt die Kreuzztg zu ſchwer iſt die Ver
pflichtung die auf den Vertrauensmännern der Landwirthſchaft
jetzt ruht Mit Rezepten zweiten Ranges möge man
uns deshalb nur ja nicht kommen Damit wird nur
der Verdacht genährt daß die Aufmerkſamkeit von der Haupt
frage der der Getreidepreiſe abgeleitet werden ſoll Das
aber iſt unmöglich Mit anderen Worten durch ein land
wirthſchaftliches Nothſtandsgeſetz iſt die ſofortige Hebung der
Getreidepreiſe möglich Wer das für unmöglich erklärt macht
ſich ſchon dadurch den Agrariern verdächtig Der Gegeuſatz
zwiſchen der Auffaſſung der Kreuzztg und derjenigen des
offiziöſen Blattes iſt handgreiflich Auf welcher Seite ſteht nun
der neue land wirthſchaftliche Miniſter

Zur Umſturz Vorlage
Ueber die Vorgeſchichte der neuen Vorſchläge gegen die

Umſturzbeſtrebungen erhält die münchener Allgem Ztg aus
Berlin eine lange Zuſchrift der wir folgendes entnehmen

Der Gegenſatz zwiſchen Caprivi und Eulenburg
aus Anlaß der Vorbereitung von Maßregeln gegen das Umſich
greifen der Umſturzpropaganda trat ſchon im Februar in Er
ſcheinung Die damals im Reichsjuſtizamt vorbereiteten Maß
regeln re ſich zum Theil in anderer Richtung als die jetzt

ixirtenlegislatoriſch

Nachdruck verboten

Pariſer Plauderei
Paris 26 November

Es giebt in Frankreich einen Tag im Jahre wo die Tugend
belohnt wird, ſagte einmal ein Witzbold von der Sitzung der
franzöſiſchen Akademie in welcher die Montyon Preiſe ver
theilt werden Daraus würde folgen daß das Laſter an 364
und in Schaltjahren an 365 Tagen triumphirt und das wäre
eine ſehr traurige Sachlage Glücklicherweiſe iſt aber die
offizielle Tugendbelohnung welche die Akademie infolge einer
Reihe von edlen Stiftungen zu denen Montyon im Jahre
1782 das Beiſpiel gegeben hat ausübt nur eine verſchwindend
kleine Operation auf dem Gebiete der Moral die weder viel
Gutes noch viel Schlechtes thun kann Die Akademie kann
jedes Jahr von 38 Millionen Franzoſen höchſtens hundert
mit einem Tugendpreiſe von 300 bis 2500 Franken belohnen
Das iſt ein Tropfen im Meer denn ſelbſt diejenigen welche
Frankreich ſür ein höchſt zuchtloſes Land anſehen werden kaum
behaupten wollen daß auf 380,000 Franzoſen nur eine Tugend
komme Die hundert Preiſe der Akademie ſind nur inſofern
ein ſchlechtes Zeichen für die Moralität Frankreichs als es
von einer falſchen Auffaſſung der Begriffe von Tugend und
Laſter zeugt daß ſie die Tugend als Ausnahme behandeln und
aus ihr einen Theatereffekt machen Was die übrigen Tugenden
vielleicht durch die öffentliche Prämiirung und das öffentliche
Lob aus dem Munde eines beredten Äkademikers gewinnen
mögen das verliert ſicher die Tugend der Beſcheidenheit die
doch auch nicht ganz zu verachten iſt

Der Theatereffekt wird um ſo fühlbarer wenn es obendrein
ein Mann des Thegters iſt der in der Akademie das Lob der
neunzig oder hundert belohnten Tugenden in wohlgernndeten
Phraſen zu beſingen hat Das war auch bei der diesjährigen
Vertheilung die am 22 November ſtattfand wie ſo oft ſchon
der Fall denn die Akademie enthält ſehr viele Dramatiker
denen ſie ebenſo zugänglich iſt als ſie den Romanſchriftſtellern

r die meiſtens mehr Talent haben verſchloſſen iſt
udovic ſah der vor dreißig Jahren für Offenbach

die ansgelaſſenſten Operettentexte geſchrieben und welcher der
unmoraliſchen pariſer Balletfamilie Cardinal ein ganzes Buch
gewidmet hat hielt die Tugendrede und zwar nicht ſchlechterals ein anderer Er hat ja auch ſchon über um in die
Akademie zu kommen einen tugendhaften Roman L Abbé
Conſtantin geſchrieben worin er ſich außerdem als ein
um Katholicismus übergetretener Jsraelit außerordentlich

im Sommer noch eine ſtarke Strömung dagegen daß überbaupt
mit neuen Maßregeln gegen die ſozialdemokratiſche Propaganda
vorgegangen werde Graf Caprivi aber wünſchte gerade daß
die preußiſche Geſetzgebung ſich mit der Angelegenheit befaſſe da
er ſagte im Reichstage ſei eine Mehrheit für ſolche Maßregeln
nicht zu gewinnen So lag und ſtand die Angelegenheit als die
Miniſterurlaube begannen Als dieſelben abgelaufen waren und
die Miniſterberathungen wieder aufgenommen wurden gab ſich
ein Theil der Miniſter Mühe den Grafen Caprivi davon
zu überzeugen daß eine ſolche Aktion nicht einſeitig
in Preußen ſondern nur bei völliger Uebereinſtimmung
aller verbündeten Regierungen im Reiche in die Wege
geleitet werden könnte Graf Caprivi ließ ſeinen Wider
ſpruch biergegen fallen machte aber zur Bedingung
daß dann nur zu ſolchen Mitteln gegriffen werde für welche die
Zuſtimmung der Mehrheit des Reichstags zu erlangen ſei Graf
Eulenburg blieb dabei daß nur ſcharfe Maßregeln zu dem er
wünſchten Reſultat führen könnten Der preußiſche Miniſter
präſident und Miniſter des Jnnern glaubte ſeiner Sache um ſo
gewiſſer zu ſein als er zur Zeit der königsberger Kaiſertage in
der Umgebung des Kaiſers den Eindruck wahrgenommen hatte
den gewiſſe Vorſtellungen von konſervativer Seite mit einer
ſcharfen Kritik des Caprivi ſchen Kurſes auf den Monarchen ge
macht batten Es kam dann zu den weiteren Auseinanderſetzungen
im preußiſchen Staatsminiſterium zu dem Beſuch des Kaiſers
bei Caprivi bei welchem das Reichsoberhaupt ſich formell mit
dem vom damaligen Reichskanzler empfohlenen modus procedendi
einverſtanden erklärte ohne ſich aber für eine ſpätere Zeit die
Hände zu binden zur Kriſis und zur Uebernahme der Erbſchaft
Caprivi s und Enlenburg s durch den Fürſten Hohenlohe und
Herrn v Köller

Zur Frage der Kommunalſteuerreform
Da es immer noch Zweifler giebt welche nicht glauben

wollen daß die Regierung bei der Einrichtung der Kommnnal
ſteuern alle Beſtrebungen die nicht mit den Be
ſtimmungen des Kommunal Abgabengeſetzes in
Einklang ſtehen entſchieden zurückweiſen werde ſo möchten
wir auf nachfolgende Mittheilungen der Berl Pol Nachr
ganz beſonders aufmerkſam machen Das Migquel offiziöſe
Organ ſchreibt

Dem Vernehmen nach haben die Aufſichtsbehörden
bereits die Beſtätig ung verſchiedener von den Gemeinden
aufgeſtellter Berechnungen für die Befriedigung der kommunalen
Bedürfniſſe abgelehnt weil dieſelben nicht den im neuen
Kommunalabgabengeſetz enthaltenen Grundſätzen entſprechen
Namentlich iſt dies mit Steuerplänen von weſtpreußiſchen Ge
meinden der Fall geweſen welche ſich hauptſächlich um eine
Herabſetzung der Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer wenig
gekümmert und dadurch den Jntentionen welche zur Schaffung
des neuen Kommunalabgabengeſetzes geführt hatten geradezu
widerſtrebt hatten Alle dieſe Gemeinden müſſen nun die
Arbeiten des Ausbaues der neuen Steuerſyſteme wiederholen
Es iſt nur zu wünſchen daß die letzteren jetzt nach
Möglichkeit beſchleunigt werden damit mit dem
Termin des Jnkrafttretens des Kommunalabgabengeſetzes auch
das Kommunalſtenerweſen möglichſt überall vollſtändig ge
regelt iſt

Dem Wunſche nach Beſchleunigung kann man be

Jm preußiſchen Staatsminiſterium war
ſonders im Hinblick auf Halle nur anſchließen und
ebenſo kann man den Kommunen nur abrathen Beſchlüſſe zu

dem Patriotismus denn der meiſt Gelobte war ein Geiſtlicher
der ſich im Kriege von 1870 ausgezeichnet und dann zu Ehren
der Gefallenen von Loigny eine Kirche baute die er mit den
eingeſammelten Gaben nicht ganz bezahlen konnte Der Tugend
preis von 2500 Fr wird ihn wie Haloévy ſelbſt ſagte in die
glückliche Lage verſetzen die letzten Baurechnungen zu begleichen
Die Zweite im Lobe war eine freiwillige Kranken und Armen
pflegerin die ebenfalls mit ungenügenden Mitteln ein Greiſen
aſyl in Arles gründete und mit dem Tugendpreiſe rückſtändige
Rechnungen bezahlen wird Das Schuldenzahlen iſt ja aller
dings auch eine Tugend aber eine noch größere Tugend iſt es
ſelbſt für den edelſten Zweck keine leichtſinnigen Schulden zu
machen und dieſe Tugend ſcheinen weder jener Seelenhirt noch
dieſe Krankenpflegerin beſeſſen zu haben Sehen ihre Tugend
preiſe nicht wie eine Aufforderung aus den Edelmuth und die
Wohlthätigkeit auf Kredit zu üben

Viel bedenklicher als die eigentlichen Tugendpreiſe ſind
jedoch die litterariſchen Tugendpreiſe der Académie Francgaiſe
deren erſter 10,000 Fr beträgt Einen ſolchen Bücherpreis
kann jeder Autor erhalten wenn er gut empfohlen iſt wenn
er jede Kühnheit und jede Originalität ſorglich vermeidet und
wenn ſein Buch ſich ſchlecht verkauft Jn neun Zehnteln der
Fälle iſt der akademiſche Preis blos ein Troſt für den buch
händleriſchen Mißerfolg Nach der Preisvertheilung druckt
dann der Verleger neue Titelblätter mit den Zuſatze Ouvrage
couronné par lAcadémie Frangaise und wenn es gut geht
werden ſo noch einige hundert Exemplare des Ladenhüters ab
geſetzt da die Akademie in abgelegenen Provinzneſtern noch als
Autorität gilt Jn Paris verſteht man das Wort couronné6
in dieſem Falle im Sinne der Pferdekenner die ein ſchlechtes
Pferd mit abgeſcheuerten Knien un cheval couronné nennen

Während die Akademie ihre Tugendpreiſe vertheilte erwarb
ſich auch die Kammer in den Augen vieler einen ſolchen Preis
indem ſie mit Heldenmuth 65 Millionen und 15,000 Mann
für die Expedition nach Madagaskar bewilligte Jch möchte
aber den Preis lieber den wenigen Deputirten ertheilen welche
es wagten die Wahrheit über dieſe Art von Kolonialpolitik
mit Pulver und Blei zu ſagen indem ſie erklärten daß die
ſchwach bevölkerte und im ganzen wenig fruchtbare Jnſel für
ein Land daß faſt gar keine überſeeiſchen Auswanderer liefere
ein nutzloſer Beſitz ſei deſſen Handel ſelbſt bei vollſtändiger
franzöſiſcher Eroberung faſt ganz in den Händen der Engländer bleiben werde Zwei gſedner wurden ſogar dem
Gegner dem Hovavolke gerecht das durch feine Energie die
Oberherrſchaft über die anderen Stämme erlangt hat un

romm zeigte Seine Tugendrede verband die Frömmigkeit mit gefähr wie die alten Römer ſich die anderen Völker
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faſſen von denen man im voraus weiß daß ſie nicht ge
nehmigt werden Es würde das ja ſchließlich doch nichts
weiter ſein als vergebliche Mühe und überflüſſige Zeit
vergeudung

Gegen die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
Die Einſicht daß die etwas über 2 Jahre bereits beſtehende

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe eine Einrichtung iſt die
Schaden in mancherlei Richtung verurſacht und die daher ſo
wie ſie iſt auf die Dauer nicht wird beibehalten werden können
bricht ſich immer mehr Bahn Wir haben ſchon wiederholt
Gelegenheit und Anlaß gehabt unſere Auffaſſung von der
Sache darzulegen und wir können darin nur beſtärkt werden
durch eine neuerliche Auslaſſung der Köln Ztg die einen
wunden Punkt der Sonntagsruhe ganz zutreffend hervorhebt
Eine empfindliche Folge des Geſetzes über die Sonntagsruhe
iſt nämlich wie die Erfahrung gelehrt hat die Unmöglichkeit
an den Sonntag Abenden den Bedarf an Lebens
mitteln zu beſchaffen Dieſer Mißſtand macht ſich nament
lich bei den unteren Schichten der Bevölkerung geltend in
denen die Wohnungsverhältniſſe und ſonſtige Umſtände es
vielfach nicht geſtatten die Einkäufe ſchon am Nachmittage zu
machen Das völlige Verbot des Verkaufs von Lebensmitteln
an Sonntagen von 2 Uhr nachmittags ab beruht auf der irrigen
Vorausſetzung daß es männiglich möglich ſei die Leibes
bedürfniſſe für eine gewiſſe Zeit im voraus zu decken Wir
wollen hier von den unzähligen Fällen abſehen in denen ver
geßliche Hausfrauen und dienende Geiſter es unterlaſſen den
nothwendigen Bedarf zu decken auch der Verlegenheiten nicht
gedenken in die eine Familie im Falle unerwarteten Beſuchs
geräth ſondern uns an die gewöhnliche Praxis halten Dabei
finden wir daß ſowohl im Sommer als auch im Winter es
als ein Uebelſtand empfunden wird daß die Sonntagsruhe die
Läden unerbittlich ſchließt Jm Sommer pflegen Tauſende
von Arbeitern den löblichen Gebrauch am Nachmittage mit
der Familie in die freie Natur zu pilgern und am Abend ſich
zu Hauſe beim kühlen Trunke mit einem kalten Jmbiſſe
zu begnügen Welche Annehmlichkeit würde es da
ſein wenn der Arbeiter ſeinen Bedarf an Fleiſch
und Wurſtwaaren Brot und Butter friſch aus
dem Laden holen könnte während er jetzt ge
zwungen iſt ſchon am Nachmittage alles einzukaufen und die
Eßwaaren unter ungünſtigen Luft und Wärmeverhältniſſen
aufzubewahren Bier darf er ſich nämlich kaufen ſo viel er
Luſt hat Eßwaaren aber nicht Wie oft mag es da nicht
vorkommen daß man die für den Abend beſtimmten Lebens
mittel zur Verhütung des Verderbens ſchon im Laufe des
Nachmittags verzehrt und ſo am Abend nebſt Frau und Kind
mit knurrendem Magen vor leerem Brotſchrank ſteht Jm
Winter iſt es wieder ein anderer Faktor der die Freigabe des
Verkaufs von Lebensmitteln an Sonntagen wünſchenswerth
macht Es iſt der frühe Beginn des Schulunterrichts der den
meiſten Hausfrauen große Sorge darüber bereitet daß die
Kinder rechtzeitig zum Ausgang gerüſtet ſind Zum Einkaufen
der nothwendigſten Lebensmittel fehlt es da manchem an der
nothwendigen Zeit abgeſehen davon daß die Läden nicht recht

ſchaften Jtaliens unterworfen haben und das ſich europäiſcher
Religion und Kultur ſehr zugänglich erwieſen habt Aber den
Heißſpornen der Kolonialpolitik wäre der roheſte Fetiſchismus
der Madagaſſen viel lieber als ihr Chriſtenthum weil dieſes
Chriſtenthum engliſcher Herkunft iſt Die Königin ihr Gatte
und erſter Miniſter und die ganze höhere Geſellſchaft ſind
Methodiſten Daran haben die zahlreichen katholiſchen
Miſſionäre die Frankreich hingeſandt hat nichts ändern
können Die Wuth gewiſſer Kolouialſchwärmer wie z B des
Abgeordneten der Jnſel Réunion de Mahy der für ſich
ſelbſt ein Freidenker iſt geht ſo weit daß ſie die franzöſiſchen
Proteſtanten bezichtigen in Madagaskar insgeheim für die
Engländer und gegen die Franzoſen zu wirken weil das im
Intereſſe des Proteſtantismus ſei Jn Wahrheit haben die
franzöſiſchen Proteſtauten ſich abſichtlich enthalten ihre
Miſſionäre nach Madagaskar zu ſenden um auch den Schein
zu vermeiden die Miſſion der Kapuziner Lazariſten und
Jeſuiten durchkreuzen zu wollen Das einzige triftige Argument
für die Expedition nach Madagaskar das der ehemalige
Miniſter Ribot am beſten entwickelt hat iſt die Eiferſucht
auf England Wenn wir Madagaskar nicht nehmen ſtecken
es die Engländer ein wie ſie Egypten eingeſteckt haben, das
war der langen Rede kurzer Sinn Koleniſiren können zwar
die Franzoſen die große Jnſel nicht aber ſie können wenigſtens
der Verwaltung einen franzöſiſchen Anſtrich geben und ein
Heer von Beamten Lehrern Poliziſten uſw nach Madagaskar
exportiren und von den Einwohnern ernähren laſſen
Vielleicht iſt es auch noch nicht zu ſpät um aus den
halb angliſirten Hovas ganze Franzoſen zu machen
wie das bei der einheimiſchen Bevölkerung von Algier und
Tonkin theilweiſe gelungen iſt Wenn das möglich iſt ſo ſind
die 65 Millionen immerhin kein hinausgeworfenes Geld aber
für die franzöſiſchen Truppen die dem entſetzlichen Klima der
Küſte von Madagaskar ausgeſetzt werden iſt es jedenfalls ſchade
Mit 65 Millionen könnte man ohne Zweifel ſowohl die Kö
nigin als den erſten Miniſter als auch alle Offiziere und
Vornehmen der Hovas kaufen die ſehr wohl den Werth des
Geldes an ihrem eigenen Mangel zu ſchätzen wiſſen Man
könnte z B dem unfindbaren Arton der die Deputirten für
die Panamalotterie geſchmiert hat Amneſtie gewähren und ihn
mit den 65 Millionen nach Tananarivo ſpediren Der Erfo
wäre nnausbleiblich Selbſt der feſteſte Methodismus könnte
gegen die mit klingenden Gründen unterſtützte Beredtſamkeit
dieſes geſchickten Gewiſſenskäufers nicht aufkommen
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tig geöffnet ſind Wir glanben es können keine oßen Ben waue an den Sonntag Abenden nur ehe Stunde
reizugeben in denen der Verkauf von Lebensmitteln geſtattet
ſt an bat ſo manchen Bauſtein ſchon von dem anfänglich
o ſtolzen Gebäude der Sonntagsruhe abgetragen daß man
ch auf dieſem Gebiete etwas mehr Freiheit gewähren könnte
Wenn in den Jndnſtriebezirken für den Arbeiter die Sonntags
cuhe um 6 Uhr abends ihr Ende erreicht wenn unraſirte
Handlungsgehilfen bis abends promenadefähig geſtaltet werden
düſirfen dain meinen wir könnte es dem Grundſatze der
Sonntagsruhe nicht zuwiderlaufen auch für den Verkauf von
Lebensmitteln eine größere Bewegungsfreiheit zu geſtatten

Zur Kladderadatſch Affäre
In der bekannten Prozeßverhandlung gegen die Weſt

deutſche Allg Ztg hatte Staatsſekretär Frhr v Marſchall
als Zeuge erklärt

Jch habe durch den Legationsrath Dr Hammann Herrn
Trojan ſagen laſſen wenn er zu mir kommen wolle ſo würde
ich ihm gegen Verſprechen der Diskretion den Beweis liefern
daß er falſch berichtet ſei
Der Hamburger Korr hatte hierzu bemerkt es ſei un

aufgeklärt weshalb dieſer Einladung nicht Folge geleiſtet und
der ganze Vorgang überhaupt vom Kladderadatſch nicht er
wähnt worden ſei Der Redactenr letzteren Organs Herr
Polſtorff ſchreibt hierzu an die Berliner N N

Häite der Hamb Korr ſeinen Souffleur der ihm Winke
Anregungen und Aufträge aus dem Auswärtigen Amt über
mittelt nur etwas genauer ausgeforſcht ſo hätte er den Grund
unſeres Schweigens leicht erfahren können Da Herr v Marſchall
die Sache zur Sprache gebracht hat ſo kann auch ich mich jetzt
darüber äußern

Ueber die an Herrn Trojan gerichtete Einladung iſt mir nichts
erinnerlich wohl aber wurde ich glaube Mitte oder Ende März
durch die übliche Vermittlung Spitz Hoffmann mir der Vorſchlag

emacht unter Aſſiſtenz eines Herrn vom Auswärtigen Amt alle
kten über die Verſetzung des Herrn v Radowitz und die Ver

abſchiedung des Herrn v Schlözer einzuſehen und mich dadurch
von der Unrichtigkeit unſerer Anſchauungen zu überzeugen Vorhber
wurde gebeten das Anerbieten als ganz vertraulich zu behandeln
Da mir acht oder vierzehn Tage vorher die vielbeſprochenen Mit
theilungen aus dem Auswärtigen Amte zugegangen waren die
mir für unſern Zweck vollſtändig genügten und über die ich mir
freie Verfügung vorbehalten hatte ſo hatte ich in dieſem Falle
gegen die Vertraulichkeit nichts einzuwenden und bedang mir unr
aus Herrn Trojan davon Mittheilung machen zu dürfen

Jch überlegte mir den Vorſchlag und kam ſehr raſch zu dem
Enlſſchluſſe ihn entſchieden abzulehnen Jn einem pro forma an
Herrn Hofmann adreſſirten Brief der aus deſſen Burean gleich
durch Eilboten es wurde die äußerſte Beſchleunigung ge
wünſcht zum General Spitz weiterging erklärte ich Die
Akten haben für uns kein Jntereſſe wir bezweifeln gar nicht
daß ſie in der ſchönſten Ordnung ſind Jn ihnen iſt natürlich
von den Vorgängen die wir angreifen auch nicht ein Wort zu
finden Die Herren deren Thätigkeit uns verderblich erſcheint
wiſſen zur Erreichung ihrer Zwecke allerlei Vorgänge ſo geſchickt
zu benutzen und andere Vorgänge ſo geſchickt herbeizuführen daß
bei dem Herrn Reichskanzler und höher hinauf kaum ein Verdacht
entſtehen kann Jn den Fällen Radowitz und Schlözer und
ebenſo im Falle Moſer der für uns ein erheblich größeres
Intereſſe bat als jene beiden würden ſchon die eidlichen Zeugen
ausſagen der drei Herren viel mehr ins Gewicht fallen als alle
Akten des Auswörtigen Amtes

Die Akten waren ſchon zum Theil nach der Wohnung des
Generals Spitz geſchafft und dort hat dann Herr Hofmann

wenn ich nicht irre unter dem Beiſtande des Generals
ſämmtliche Schriftſtücke über den Fall Radowitz durchgeſehen
natürlich iſt dabei alles in guter Ordnung befunden worden Wie
ſich mit dieſem Aktenſtudium die von dem Herrn Staatsſekretär
ſo nachdrücklich bervorgehobene Unmöglichkeit verträgt dieſe
Schriftſtücke auch nur in einer nicht öffentlichen Gerichtsſitzung
vorzulegen iſt mir nicht ganz klar
Herr Polſtorff ſtellt zum Schluß noch eine ruhige und ſach

liche Erklärung im Kladderadatſch mit Bezug auf die Aus
laſſungen des Herrn Staatsſekretärs in Ausſicht

Verſchiedene Mittheilungen
e Jſt ein bürgerliches Strafgericht unfähig über

eine BVeleidigung zu entſcheiden die ein Lieutenant gegen
eine Tame verübt hat Jſt es nöthig daß ein ſolcher Prozeß
von militäriſchen Sachverſtändigen behandelt werde Dieſe
Fragen ſind jüngſt in einem ſchleſiſchen Orte aufgeworfen
worden Ein Offizier ſtrengt gegen die Dame die Privatklage
wegen Beleidigung an die Dame erhebt vor dem Schöffengericht
Widerklage und das Gericht ſpricht die Beklagte und Wider
klägerin frei verurtheilt dagegen den Offizier zu 5 M Geld
ſtrafe Jn der Berufungsinſtanz erbebt der Vertheidiger des
Offiziers den Einwand der Unzuſtändigkeit da bei gemiſchten
Ünterſuchungen nicht das bürgerliche Gericht zur Aburtheilung
herechtigt ſei ſondern nach 88 52 und 53 der Militärſtrafprozeß
ordnung die Unterſuchung von einem aus Militär und Civil
gerichtsperſonen zuſammengeſetzten Gericht geführt werden müſſe
und dann zuerſt gegen die angeklagte Militärperſon von dem
Militärgericht zu erkennen ſei Die Strafkammer hat auch dem
Einwand Folge gegeben und die Sache zu erneuter Entſcheidung
an die erſſe Jnſtanz zurückgewieſen Daß derlei Vorgänge dem
Rechtsbewußtſein der Nation entſprechen wird man nicht be
hanpten können Kann der Lieutenant wegen Beleidigung von
dem Schöffengericht Recht fordern dann muß er auch von dem
Schöffengericht Recht nehmen Es wäre an der Zeit die Zu
ſtändigkeit des Militärgerichts auf militäriſche Dienſtſachen zu
beſchränken

Jnfolge des hannoverſchen Spielerprozeſſes ſind
bekanntlich mehrere Offiziere verabſchiedet worden Einer der
ſelben ein Baron W v Bettendorf welcher als Premierliente
nant dem 22 Dragoner Regiment angehört hatte iſt nach der
Volksztg in der Armee und zwar als Reſerveoffizier im

14 Ulanen Regiment wieder angeſtellt worden Vorläufig iſt
Herr v B zu einer einjährigen Dienſtleiſtung bei dem Regiment
kommandirt worden Nach Ablauf derſelben wird er vorausſicht
lich als aktiver Offizier wieder angeſtellt werden

Die deutſchen Gewerkvereine Hirſch Dunckery haben
in letzter Zeit wieder einen erfreulichen Zuwachs zu verzeichnen
gebabt Am 1 Juli 1894 betrug die Mitgliederzahl des Ver
bandes der Deutſchen Gewerkvereine 63,185 während ſie ſich am
1 Oktober d Js alſo nur 3 Monate ſpäter auf 64417 beziffert
Der Zuwachs im 3 Quartal beträgt demnach 1232 Mitglieder
Gegen das 3 Quartal 1893 wo die Mitgliederzahl auf 61,851
ſtand hat ſich die Ziffer alſo um 3066 erhöht Das iſt gewiß
ein ſehr erfreuliches Zeichen das zu den beſten Hoffnungen be
rechtigt Vemerkenswerth iſt es daß die genannte Organiſation
neuerdings ſich mehr als bisher der auf der Wanderſchaft befind
lichen Mitglieder annimmt Dieſe erhalten nicht nur Reiſegeld
ſondern finden auch in ſehr vielen Städten in ſauberen vielfach
ſelbſt errichteten Verkehrslokalen vorübergehend freie Unterknnft
und Belbſligung in dieſen Lokalen wird häufig zugleich Arbeit
nachgewieſen Die Gewerkvereine haben gerade auf dem Gebiete
der Unterſtützung bei Arbeitsloſigkeit beſonders große Erfolge
erzielt

Der ſozialdemokratiſche Reichstag abgeordnete Singer hat
gegen den verantwortlichen Redactenr der Krenuzzeitung, Frhrn
v r die Verleumdungsklage angeſtrengtweil in der Kreuzztg behauptet worden war daß der Abg

Singer der Helfershelfer gewiſſer von der Kreuzztg behaupteten
Manipulationen mit Münchener Brauhausgktien geweſen ſei daß
er ferner ſeine Parteigenoſſen als Schochfiguren in dem Spiei
einiger Kapitaliſten gegen andere Kapitaliſten hin und her
geſchoben babe und daß er der Auswucherung von Sozial
demokraten durch Sozialdemokraten ſchuldig ſei

Der Schriftſieller und Privat Gelehrte R Sie gfried zu
Königsberg i Pr erſucht uns mitzutheilen daß er in betreff des
in neuerer Zeit ſo häufig genannten Themas der Proportional
wahlund Minoritätenvertretung eine mit Erlänterungen
verſehene Ueberſicht der geſammten einſchlägigen Litteratur eine
ſogenannte Bibiiographie vorbereitet Derſelbe richtet an alle
diejenigen welche in der Lage wären ihn auf einſchlägiges älteres
und neueres in und ausländiſches Material daſſelbe ſei von
welcher Art es wolle aufmerkſam zu machen die dringende Vitte
ihn mit bezüglichen Mittheilungen zu verſehen

Halle und Amgegend
Halle 29 Nov

Die Neue Singakade mie veranſtaltet am Montag
im Saale der Volksſchule ein Konzert auf das hiermit noch be
ſonders aufmerkſam gemacht ſei Ueber Beethoven s 9 Sym
phonie zu ſchreiben erſcheint uns überflüſſig Neben dieſem ge
waltigen Werke ſieht eins jüngeren Datums Harpa von
W de Haan Hofkapellmeiſter in Darmſtadt Große Friſche
und Lebendigkeit lebenswarme Empfindung treffende muſikaliſche
Charakteriſtik und oft ans Populäre ſtreifende Melodienbildung
ſind demſelben eigen Harpa die harfenſpielende in Sinnen nach
oben ſich verzehrende Jungfrau wird von ihrer Stiefmutter ge
ſcholten und zu fleißigem Spinnen angehalten Vor allem wird
ihr bedentet daß der als Gaſt erſchienene Wanderer Odhin vom
Schloſſe vertrieben und der Aufgang zum Thurme ihm von den
Knechten mit Schilden und Speeren verrammt werden ſoll
Odhin aber naht ſich wieder durch die Luft mit Sturmesgebraus
entführt die gehorſam ſpinnende Maid und trägt ſie durch die
Wolken weit nach Asgard s goldenen Hügeln wo ſie von den
Himmliſchen all jauchzend empfangen wird Wir wünſchen beiden
Werken eine gute Vorführung und ein volles Jntereſſe des Publi
kums Treffliche Soliſten werden dabei betheiligt ſein Fräulein
Berg Frau Metzler Löwy Herr Hungar und für den
verhinderten Herrn Borchers iſt Herr Grahl aus Berlin ein
getreten

Jm Preußiſchen Beamten Verein ſpricht am
Freitag abend Hr Oberbergrath Prof Dr Arndt über denNationalökonomen Liſzt außerdem findet eine Reutervorleſung
des Hru Recitators Schwartz ſtatt

Bürger Rettungs Jnſtitut Der Vorſtand bält
es 4 Dezember nachmittags 5 Uhr ſeine Monats

itzung ab

Der Stolze ſche Stenographen Verein ver
anſtaltet am nächſten Freitag den 30 in den Vereinsrä men
Freybergbräu das ſatzungsgemäße Wett nd Preis

ſchreiben für ſeine Mitglieder
Ueberſchwemmung Jn der Aktien Papierfabrik zu

der leicht ernſtere Folgen haben konnte Ein für die Filter

wurde gegen Mittag zum erſten male probeweiſe mit 300 cbm
Waſſer gefüllt Nachdem das Reſervoir etwa eine Stunde dem
gewaltigen Drucke ſtandgehalten hatte barſt plötzlich eine Wand
und die ungeheure Waſſermenge ſtrömte heraus alles mit ſich
fortreißend was nicht niet und nagelfeſt war Das Comptoir
perſonal mußte ſich vor dem eingedrungenen Waſſer auf Tiſche
und Pulte retten Glücklicherweiſe kam man mit dem Schrecken
davon ſo daß außer einigem Materialſchaden Verletzungen von
Menſchen nicht ſtattfanden Jndeſſen waren mit den Aufräumungs
arbeiten 36 Leute längere Zeit beſchäftigt

Unfall Das unſinnige ſchnelle Fahren in verkehrsreichen
Straßengegenden iſt ſchon wiederholt auch an dieſer Stelle ge
tadelt worden erſt geſtern iſt durch dieſe verwerfliche Unſitte
wieder ein beklagenswerther Anfall geſchehen Als der Fuhrherr
Heinze aus Zörbig am Vormittag mit ſeinem mit Sand be
ladenen Wagen über die Eiſenbahnbrücke bei Diemitz fuhr und
neben dem Geſchirr herging wurde er plötzlich durch das in
ſcharfem Trabe heran kommende Geſchirr eines nehlitzer Bäcker
meiſters gefaßt auf die Straße geſchleudert und überfahren
Heintze mußte da er anſcheinend ſchwere Verletzungen erlitten
hatte vom Platze getragen und nach der königl Klinik gebracht
werden Hier wurden durch die ärztliche Unterſuchung mehrfache
Knochenbrüche des linken Armes und linken Fußes feſtgeſtellt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
3 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 30 November cr
nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Neuverpachtung der ſtädtiſchen Sandgrube
2 Reinigung des unteren Mühlgrabens bis zur Steinmühle
3 Ermäßigung von Kanalanſchlußgebühren
4 Desgleichen
5 Anſchaffung einer Chlorcalciumpumpe
6 Bauliche Veränderungen im Rathhauſe c
a a brivsung von Fenſteröffnungen im Kühlhanuſe des Schlacht

ofes
8 Beleuchtungs Veränderungen in den Schlachthallen des

Schlachthofes

Evangeliſche und katholiſche Krankenpflege
Der hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hielt geſtern

abend im kleinen Saale der Kaiſerſäle eine recht zahlreich be
ſuchte Verſammlung ab in welcher Hr P Jordan vom hieſigen
Diakoniſſenhauſe einen Vortrag über Evangeliſche und
katholiſche Krankenpflege hielt Redner betonte zunächſt
die Unterſchiede welche nach den Lehren der Kirche zwiſchen der
Thätigkeit katholiſcher barmherziger Schweſtern und evangeliſcher
Diakoniſſen beſtehen Jene arbeiten um ſich einen beſonderen
Plot im Himmel zu ſichern dieſe nur um der barmherzigen Liebe
in Chriſto willen ohne jeden Anſpruch und Ausſicht auf Lohn
Dieſer Unterſchied trete auch in der Auffaſſung der Lebensſtellung
der Krankenpfleger hervor Die katholiſche barmherzige Schweſter
aus der Familie herausgeriſſen ſei nicht mehr Tochter ihrer
Eltern ſondern eine Kloſterfrau deren Stand und gute und
heilige Werke der ganzen Familie Anſehen bringen Die evban
geliſche Diakoniſſe dagegen gelte ihres freiwilligen Liebeswerkes
willen nur zu oft als Mädchen mit beſonderen Paſſionen ſie lege
bei dem Eintritt in die Genoſſenſchaft kein Gelübde ab ähnlich
dem wie es die katholiſchen barmherzigen Schweſtern thun müſſen
ſondern ſie behalte auch nach dem Verſprechen eines ſittenreinen
glaubensfrommen Lebenswandels ihre volle perſönliche Freiheit
allerdings werde verlangt daß ſie in wichtigen Dingen nicht
handele ohne vorher mit dem Mutterhauſe in Verbindung zu
treten und ſtets innerhalb der Schranken bleibe welche die
Ordnung erfordert Jn der Praxis betrachten die katholiſchen
barmherzigen Schweſtern die Arbeit lediglich als Mittel zum
Zweck Die Anhäufung einer übergroßen Anzahi katholiſcher
Schweſtern in Städten mit gemiſchter oder überwiegend evan
eliſcher Bevölkerung beweiſt daß es bei der Krankenpflege anf
roſelytenmacherei auf Seelenfang abgeſehen ſei Dies ſei nach

fern ſie diene Chriſten Juden und Heiden und nehme ſich der
Armen wie der Reichen mit der gleichen hin gebenden auſopfernden
Liebe an ohne nach Lohn oder Dank zu fragen Es ſei eine
böswillige Verleumdung wenn behanpiet werde die katho
liſchen barmherzigen Schweſtern ſeien in irgend einer
Weiſe beſſer als evangeliſche Diakloniſſen Allerdings werden
in Ortſchaften mit gemiſchter Bevölkerung mit reiflichem
Bedacht Elitetruppen geſchickt die als geſchickte Werk euge in den
Händen ihrer Oberen Bedeuntendes leiſten allein die ebangel
Diakoniſſen ſtehen ihnen in keiner Weiſe nach Manche Aerzte
ziehen die katholiſchen barmherzigen Schweſtern vor weil dieſe
bequemer ſind zumal dort wo evangeliſche Diakoniſſen welche
nicht als geſchlechtsloſe Weſen oder als Engel betrachtet werden
ſich aus weiblicher Scheu zurückziehen Aber auch die Diakoniſſen
ſcheuen keine Arbeit und harren in ſchlimmſten Lagen beſonders
in Fällen der Noth geduldig aus und müſſen auch auf Weiſung
ihrer Oberen verbleiben Viele leiden ganz erheblich darunter
viele harren aber auch gern aus weil nach ihrer Anſicht der
himmliſche Lohn um ſo größer ſein muß je ſchlimmer es kommt
Die Förderung und Unterſtützung der evangel Diakoniſſenhäuſer
ſei Pflicht aller Evangeliſchen denn ſie ſind ſich ihrer Aufgabe
voll bewußt und der Unterſtützung durchaus würdig Gegen
11,000 Diakoniſſen dienen und arbeiten bereits aber die Nach
frage nach ihnen ſei immer größer als das Angebot geeigneter
weiblicher Kräfte Deshalb fei die Zuführung immer neuer
Hilfskräfte auch aus der ſog beſſeren Geſellſchaft recht dringend
nothwendig

Zum Schluß ſprach Redner noch eine beſondere Bitte für das
hieſige Diakoniſſenhaus ans Jn demſelben liegen jetzt 14 Kinder
an Diphtherie krank danieder und dank dem Heilſerum iſt die
Hoffnung berechtigt daß alle mit Gottes Hilfe die kindesmörde
riſche Krankheit beſtehen andere zehn ſind bereits als geheilt
entlaſſen Für die Kinder aus Halle iſt ſeitens der ſtädtiſchen
Behörden geſorgt damit alle mit dem als vortrefflich erwieſenen
aber ſehr theuren Mittel behandelt werden können Nicht ſo
geſorgt ſei für die Kinder von auswärts welche mit der Hoff
nung auf Geneſung in das Diakoniſſenhaus gebracht werden
Es ſei deshalb recht dringend zu wünſchen daß vermögende Kin
der die Mittel zur Beſchaffung des Mittels zur Verfügung ſtellen
Wenn je das Wort Geltung habe in dieſem Falle ſei es doppelt
angebracht Wer ſchnell giebt giebt doppelt

Der Herr Vorſitzende Konſiſtorialrath Prof D Haupt ſagte
dem Redner herzlichen Dank für den Vortrag und ſprach die
Bitte aus nicht aus falſcher Bevorzugung des Fremden ſich durch
die Thätigkeit der katholiſchen barmherzigen Schweſtern blenden
zu laſſen die mit Vorliebe in evangeliſchen Familien Dienſte
leiſten und darüber die eigenen Glaubensgenoſſen vernachläſſigen
Ferner ſprachen noch die Herren Oberprediger Wächt ler und
Superint Prof D Förſter in ähnlichem Sinne

Provinzial Nachrichten
Erfurt 29 Nov Ernennung Herr Rechtsanwalt

Weydemann von hier iſt zum Mitgliede der hieſigen kgl
Akademie für Kunſt und Wiſſenſchaft ernannt

K Erfurt 28 Nov Raubanfall Am Dienstag gegen
Pap Abend wurde ein junger Menſch ans Leipzig auf der Chauſſee

Cröllwitz ereignete ſich am Dienstag ein eigenthümlicher Unfall zwiſchen dem Waldſchlößchen und Egſtedt von zwei Strolchen
angefallen mißhandelt und ſeiner Baarſchaft beraubt Ein auf

vorrichtung neuerbautes und eben erſt vollendetes Waſſerreſervoir dem Felde beſchäftigter Eiſenbahnarbeiter welcher den Vorfall
beobachtete holte in Egſtedt den Gemeindediener und dieſen
beiden gelang es nach längerer Jagd die Straßenräuber einzu
fangen welche nach Kirchheim zum Amtsvorſteher gebracht
wurden Heute ſind ſie dem hieſigen Landgerichtsgefängniß über
liefert worden

8 Wittenberg 28 Nov Blutlaus Kolorado
käfer Von den in geſchloſſenen Kolonnen überwinternden
Blutläuſen Aphis schizoneura lanigera Hausm hat Ein
ſender in den vergangenen Jahren ſobald die Winterkälte über
15 209 R hinausging viele erfrorene Kolonien h e
deren geringer Wollflauſch gegen dieſe Kältegrade nicht ſchützen
konnte Das gegen dieſen Schädling empfohlene Vertilgungs
mittel Ueberſtreichen der Apfelbaumſtämme mit durch Kalkmilch
gemiſchter Tabakslauge c iſt hier nur ſelten oder nicht ge
nügend angewendet worden ſo daß man nur auf die Hilfe inſekten
freſſender Vögel oder anderer natürlichen Feinde angewieſen war
Der Einſender hat dagegen faſt täglich geſehen daß in dem an
ſeine Wohnung grenzenden mit vielem Zwergobſt und andern
jungen Apfelbäumen beſtandenen Garten in dem durch Menſchen
hände wenig zur Vertilgung gethan wird während des ganzen
Winters von kleinen Schwärmen der Kohl Meiſe die angeſetzten
mit dem weißen Wollflauſche verſehenen Kolonien angepickt und
darauf nach und nach verzehrt worden ſind Dieſes Anpicken
wurde in den Monaten Februar und März gleichzeitig auf die
Raupenneſter des Baumweißlings oder Weißdorntag
falters Papilio erategi ausgedehnt Jm Laufe des Sommers
wurde in der Nähe der Blutläuſe häufig auch eine kleine dunkle
Schlupfweſpe wahrgenommen die etwa 1 em lang war Be

denkt man nun daß jede ungeflügelte Blutlaus im Laufe des
Sommers durch Erzeugung einer Reihenfolge von 8 bis 11 Ge
ſchlechtern Millionen von Blutlänſen zur Welt bringt ſo müßte
ſich jenes gefährliche Jnſekt binnen kurzer Zeit eigentlich bis ins
Unausſprechliche vermehren wenn im weiſen Haushalte der
Natur nicht anderweit für eine immerwährende Vernichtung ge
ſorgt wäre Jn hieſiger Gegend iſt vor einigen Jahren auch
der anſcheinend oft zu Unrecht 7 Red gefürchtete
Koloradokäfer oder vielmehr der Kartoffel Blattkäfer
COhrysomela decemlineata aufgetaucht jedoch bereits im nächſten

Jahre ohne einen bemerkbaren Schaden zu hiuterlaſſen von
ſelbſt wieder verſchwunden während in einem Dorfe des torgauer
Kreiſes für Durchtränkung des Sandbodens einer großen
ſnlläche pro Morgen mehr als 1000 Thlr ausgegeben worden

und

O Nordhanuſen 28 Nov Der ſtädtiſche Verwal
tungsbericht für das Jahr 1892/93 iſt ſoeben im Drucke er
ſchienen und zur Ausgabe gelangt Er hebt ſich ſchon durch
ſeinen Umfang vor ſeinen Vorgängern ganz außerordentlich
hervor denn er umfaßt 132 Quartdruckſeiten das iſt mehr als
bisber Als eigenartig und über den Jnhalt der Verwaltungs
berichte anderer Städte hinausgehend ſeien u a genannt die Er
mittelungen auf dem Gebiete des Kirchenvermögensweſens Danach
haben unſere evangeliſchen Kirchen zur Zeit ein Vermögen von
zuſammen 308,335 wovon 177,351 M in Baar und der Reſt
in kapitaliſirtem Grundbeſitze und Pfarrvakanzgeldern Ferner
intereſſiren die genauen Darlegungen über die peinliche Durch
führung des ſog Elberfelder Syſtemes in der öffentlichen Armen
pflege Bemerkenswerth iſt auch die Zuſammenſtellung der
ſtädtiſchen Gebäude wie ſie in dieſer Weiſe unſeres Wiſſens hier
zum erſten male gegeben wird 51 Vauwerke haben danach einen
Verſicherungswerth von 1,456,506 wozu noch der Werth der
inneren Ausſtattung im Betrage von 170,567 M tritt Von
Intereſſe ſind auch die ziffernmäßigen Darlegungen der Thatſache
daß der Beſuch unſerer beiden höheren Lehranſtalten ſeit ihrer
Oſtern 1889 erfolgten Verſtaatlichung um 113 abgenommen hat
worunter 71 Schüler von auswäris Die Steuerverhältniſſe
ſchließlich anlangend ſo waren 724 Steuerpflichtige mit einem
Einkommen von über 3000 M vorhanden alſo gegen andere
gleichgroße Städte ein recht günſtiger Stand Mit mehr als
900 M bis einſchließlich 3000 M werden 2651 Steuerpflichtige
anfgeführt Die Zahl der Steuerpflichtigen mit bis zu 900 M
Einkommen betrug 6420

h

Dresden 28 Nov Ebrengericht Geſtern und heutewar das Ehren gericht der Anwaltskammer für das
Königreich Sachſen in einem Sitzungsſaale der Strafkammer
des königl Landgerichts verſammelt um in geheimer Sinnden Lehren der 7 Kirche auch nur zu natürlich Die

evangeliſche Diakoniſſe dagegen halte ſich jeder Proſelytenmacherei gegen drei Rechtsanwälte zu verhandeln Den Vorſitz führen
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hierbei die Herren Jnſtizräthe Hänel bezw KranfeDresden
und als Mitglieder des Gerichtshofes fungirten die Jnſtizräthe
üullrich Chemnitz Oehme Leipzig Dr Oppe Chemnitz und Rechts
anwalt Dr Oppermann Zittau bezw Juſtizrath Opitz Dresden
Die Anklage vertrat der Staatsanwalt beim königl Oberlandes
ericht Herr Juſtizrath Dr Bähr Man ſieht dem Ausgange
r Verhandlungen in den betheiligten Kreiſen mit Spannung

entgegen da es heißt daß von der Staatsanwaltſchaft in zwei
en der Antrag auf Zuerkennung der höchſten Strafe Aus

in ans dem Rechtsanwaltsſtand geſtellt worden iſt
Reichenan 27 Nov Kindesmord Eine von großer

Rohbeit zeugende That hat die 23 Jahre alte bei dem eigen
Gutsbeſitzer Rolle bedienſtete unverehelichte Magd Emma Auguſte
Engler aus Heinewalde ſich zu Schulden kommen laſſen

n der Nacht zum 23 d M gab die Engler einem Kinde das
eben und um die Geburt deſſelben zu verheimlichen beſchloß

ſie es aus der Welt zu ſchaffen geradezu beſtialiſcher Weiſe
führte die unnatürliche Mutter dieſe Abſicht aus indem ſie das
unſchuldige Weſen den Schweinen ihres Dienſtherrn als Futter
vorwarf und ſo lange im Stalle verweilte bis die Thiere das
Kind verzehrt hatten Die entſetzliche That wurde indeſſen bald
ruchbar die Engler wurde zur Rede geſtellt und bald wurde
ibre grouenhaſte Handlungsweiſe ermittelt Heute vormittag er
folgte die Verhaftung der unnatürlichen Mutter

HK e Altenburg 28 Nov Unglücksfall Ge
ſchworenen Verein Als geſtern abend der Heizer Müller
in hieſiger Kommune Brauerei das Thor ſchließen
wollte fiel ein Flügel deſſelben um und ſchlug den 74 Jahre
alten Mann todk Der im Jahre 1882 zu Gera gegründete
Geſchworenen Entſchädigungs Verein welcher dieLand gerichtsbe zirke Altenburg Gera Greiz Rudol
ſtadt und Weimar umfaßt kann jetzt jedem auselooſten Mitgliede täglich 4 M Diäten zablen Der

erein hat über 500 Mitglieder
e

Vermiſchtes
Näthſelhafter Vorfall Jn Berlin wurde am Dienstag

gegenüber der Oſtbahnwerkſtatt hinter einem Zaun eine etwa
35 Jahre alte Frauensperſon mit anſcheinend ſchweren Ver
letzungen am Kopfe halberſtarrt bewußtlos aufgefunden
Die Frau mußte nach einem Krankenhauſe gebracht werden und
erzählte nachdem ſie ihre Beſinnung einigermaßen wiedererlangt
hatte daß ſie von zwei Männern überfallen worden ſei
die mit eiſernen Stangen auf ſie losgeſchlagen und ihr die Ver
letzungen beigebracht hätten An der Verletzten in der eine ſog
Pennſchweſter die einem ſittenloſen Lebenswandel ergebene Anna
Czimanska feſtgeſtellt wurde fand man auffälligerweiſe nicht
weniger als acht Röcke ſieben übereinander gebundene Schürzen
und vier Geldbörſen Auch eine Branntweinflaſche fehlte
nicht Geſtern hat die Czimanska ihre Ausſagen widerrufen
Jetzt behauptet ſie daß zwei Männer deren Anträge ſie zurück
ewieſen haben will über ſie hergefallen ſeien und ſie mit
äuſten ins Geſicht geſchlagen hätten Auch dieſe Erklärungkndet wenig Glauben man nimmt vielmehr an daß die dem

Trunke ergebene Czimanska auf eine noch nicht aufgeklärte Weiſe
in einen Streit verwickelt worden iſt der in eine Schlägerei
ausartete und auf dieſe Weiſe zu ihren Verletzungen ge
kommen iſt

Bettlerfrechheit Jn einem Hauſe am Loniſen Ufer in
Berlin erſchien gegen Abend ein Bettler und bat das öffnende
Dienſtmädchen die Herrſchaft zu erſuchen daß dieſe ihm ein Paar
abgelegte Stiefel ſchenke weil er ſchon mit den bloßen Fuß
ſohlen auf dem Pflaſter laufe Die Herrſchaft erbarmte fich auch
und das Mädchen kam mit einem Paar noch leidlich gut aus
ſehender Stiefeletten zurück Der Bettler dankte vielmals und
zog ſich als die Thür wieder geſchloſſen war ſofort zur Treppen
lange zurück um hier die Stiefel einer eingehenden Beſichtigung
zu unterziehen Dieſelbe muß nicht zu ſeiner Zufriedenheit aus
gefallen ſein denn plötzlich ſchellte er wieder heftig an der Klingel
Das Mädchen erſchien von nenem kaum aber hatte es geöffnet
als die Stiefel in den Korridor geworfen wurden und
der Bettler ſchrie For den Schund zahlt mir in der Penne
keen Menſch ooch nur 10 Pfennig Sagen Sie das der jroß
protzigen Geſellſchaft Dann machte er ſchleunig daß er die
Straße wieder gewann

Entſprungen Einer der gefährlichſten Burſchen Ber
lins iſt geſtern aus dem Kriminalgericht entſprungen Der
Arbeiter Otto Jung in Verbrecherkreiſen Stotter Wil
belm genannt hatte ſich gemehnſchaftlich mit dem Schlächter
Friedrich Bartſch und dem Händler Max Liphardt vor der 132
Abtheilung am Landgericht I wegen Körvperverletzung zu ver
antworten Der ganze Anhang des Verbrechers befand ſich im
Gerichtsgebände Nach dem Termin ſollte Jung in ſeine Zelle
zurückgeführt werden Da jetzt zwei Schwurgerichte tagen des
balb ſehr zahlreiches Publikum im Gerichtsgebände anweſend iſt
und anßerdem die baulichen Arbeiten ziemliche Unordnung ver
urſachen gelang es dem Anhang des Verbrechers ſich zwiſchen
den Gerichtsdiener Zielke und den Verbrecher zu drängen und im
Augenblick war dieſer verſchwunden Von der Flucht wurde
ſofort die Polizei benachrichtigt

Verhaſtete Spieler Wegen gewerbsmäßigen Glücks
wiels ſind in Berlin ſchon wieder ein paar Verhaftungen
vorgenommen worden Es handelt ſich um den Kaufmann S
und den Handelsmann welche namentlich auf den Eiſen
bahn fahrten nach den Rennplätzen anderen erhebliche Summen
im Spiel abgenommen haben Die Hineingefallenen behaupten
daß die Verhafteten ge zeichnete Karten benutzt haben und

noch andere Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen
eben

Der Pfarrer als Bettler Jn Köpenick wurde kürzlich
ein Mann wegen Bettelns verhaftet der ſich als Pfarrer
ausgab Wie ſich berausgeſtellt hat iſt er wirklich Geiſtlicher in
den engliſchen Kolonien geweſen und wieder auf freien Fuß geſetzt
worden Da der erſt 30jährige Mann ſich auch als der Sohn
eines deutſchen Pfarrers ausweiſen konnte und im übrigen auf
die köpenicker Gerichtsbeamten einen guten Eindruck machte ver
anſtalteten dieſe eine Kollekte die einen Betrag von 38 M ergab
Der Bedauernswerthe iſt ſofort nach ſeiner Heimath Schleſien
abgereiſt

Der Wunderdoktor von Nadebruch Frau Kommerzienrath Frederich in Lüneburg erläßt in den vorigen Angeiten
folgende Erklärung gegen den Wunderdoktor von Radebruch
deſſen wir kürzlich gedachten Zur Steuer der Wahrheit und um
zu meinem Theile dem zunehmenden Unfuge zu ſtenern der wie
ich höre um ſich greift in Radebruch unter dem Heilung ſuchenden
Publikum bezeuge ich hiermit nach meinen perſönlichen und
ande er Erfahrungen daß die Mittel ünd Heiltränke des Wunder

t r S r hatten Es kann alſo jedermann
un in ſeine Zeit beſſer anwenden als

Eine Verzweiflungsthat Die in Liegnitz lebende Fra
9 raudes in Breslau weſen Raubaufalles auf den Geldergeft er

Lübner verhafteten Malers Teichert verſuchte aus Verzweif

Fern

Abtheilung für P
S uttergaze schwarz weiss und farbig
Jaconnet seidenartige Approtur sämmtliche Farben
Tatlienköper solide Qualität v vPatent Stossfutter extra ſestes Gewebe n

Varbige Shirtings Doppeltuehe und alle anderen
Futter Artikel zu überaus billigen Preisen

utterstotfe
das Meter 10 Pfg

ung über die That ihres Mannes ſich und ihre Kinder durch
Schwefel und Kohlendämpfe zu erſticken Energiſche
Wiederbelebungsverſuche wurden ſofort angewandt doch iſt die
Familie noch nicht außer Lebensgefahr ie unglückliche Fran
wird wegen Mordverſuchs unter Anklage geſtellt werden

Verbraunt Bei einem in der Ortſchaft Jaroczewo bei
irke ausgebrochenen großen Feuer verbrannten der Arbeiter
obierey und der Zimmermann Szekalla
Der Herbſt in der Schweiz Die Schweiz erfreut ſich

dieſes Jahr wie man aus Bern ſchreibt eines ungewöhnlich
milden Spätherbſtes Die Ufer des Genfer Sees und die
Teſſiner Fremdenpenſionen ſtecken noch voll von Gäſten Auch
Graf Caprivi hat ſich entſchloſſen länger zu bleiben als er
zuerſt beabſichtigte er wird wie es heißt den ganzen Winter in
dem reizend gelegenen Territet zubringen Einen beſonderen
Genuß bereitet es gegenwärtig mittelgroße Berge zu beſteigen
Während oft tagelang ſchwere Nebelmaſſen über den Niedernngen
liegen lacht auf den Bergen von über 900 m Höhe der wunder
barſte von keinem Wölkchen getrübte Sonnenhimmel Von dem
Glanze und dem Schimmer der an ſolchen Tagen die Hochalpeu
welt verklärt hat man kaum eine Ahnung Die Pilatusbahn läßt
täglich 1192 Uhr vormittags einen Cxtrazug abgehen auf den
immer noch faſt ſchneefreien Gipfel wo man von lauen Lüften
umweht einen wogenden Nebelocean ſondergleichen beherrſcht
aus dem die Vorberge wie Jnſeln aufiauchen Man ſieht die
Vogeſen und den Schwarzwald mit größter Dentlichkeit die
Alpengipfel aber heben ſich in einer Schärfe der Zeichnung wie
ſie im Sommer niemals zu ſehen iſt vom tiefblanen Himmel ab
Jmmer öfter wird der Verſuch gemacht werden auch während
des Winters Kurgäſte im Gebirge zurückzubehalten Davos hat
längſt den Anfang gemacht Grindelwald iſt gefolgt und vorletztes
Jahr hat man auch auf dem Beatenberge am Thuner See einen
Verſuch gemacht der gut glückte Es komnit ſehr häufig vor daß
im Winter auf den Bergen eine recht angenehme Temperatur
herrſcht während auf den Thalbewohner Kälte und Nebel
drücken

Tranerfeier eines japaniſchen Jonrnaliſten Jn
Hiroſhima der angenblicklichen Reſidenz des Mikado von
Japan hat Mitte v M eine Trauerfeier ſtattgefunden an
welcher die ganze Stadt ſich betheiligte Die Feier der vom
Vertreter des Kaiſers bis zum letzten Hafenarbeiter alle Stände
mit mehr als 6000 Perſonen beiwohnken galt einem einfachen
Journaliſten Namens Kumayoſi Yamaſita Von dem in
Hiroſhima erſcheinenden Blatte Tſchin Kokun als Bericht
erſtatter auf den Kriegsſchauplatz entſandt hatte ihn bei dem
Sturme auf Ping yang eine Kugel tödtlich getroffen Aber man
begnügte ſich nicht mit einer platoniſchen Ehrung Geleitet von
einem Solidaritätsgefühl das im Lande der Dichter und Denker
die Männer der Feder auf Kongreſſen und Tagen erſt mühſam
ſchaffen wollen haben die Kollegen in Japan unverzüglich ge
handelt Am Tage der Gedenkfeier in Hiroſhima traten in Tokio
die Journaliſten und Schriftſteller zuſammen und in einer ſowohl
durch die Zahl wie die Perſönlichkeit der Anweſenden her
vorragenden Verſammlung der auch die bekannteſten Parlaments
mitglieder aller Parteien beiwohnten wurde einſtimmig folgender
Beſchluß gefaßt Die Pflichten der Berichterſtatter die den
Truppen ſich angeſchloſſen haben um vermöge ihrer Bildung und
Begabung die Kriegsereigniſſe dem Vaterlande zu ſchildern unter
ſcheiden ſich in nichts von der Schwere der Pflichten die Offiziere
und Soldaten ihrem Berufe gemäß zu erfüllen haben Für
die im Kampfe gefallenen oder verwundeten Krieger tritt
das Geſetz ein und es wird für ſie und ihre Angehörigen geſorgt
Doch um den Kriegsberichterſtatter kümmert ſich niemand und
deshalb haben wir uns zu folgenden zwei Beſchlüſſen vereinigt
1 Fällt einer unſerer Kollegen ſo ſind ſämmtliche Zeitungen

Japans verpflichtet dies drei Tage lang an hervorragender Stelle
des Blattes bekannt zu machen Der Redaktion des betreffenden
Blattes iſt je nach Lage ſchriftlich oder perſönlich das Beileid
auszudrücken 2 Alle Zeitungen haben je nach dem Vermögen
ihres Verlegers für einen Fonds beizuſteuern mit dem die Hinter
bliebenen zu unterſtützen ſind Beiträge für dieſen Fonds ſind
auch von den hierzu einzuladenden Abonnenten entgegenzunehmen
Ergiebt ſich infolge Erkrankung oder Verwundung die Noth
wendigkeit einer längeren und koſtſpieligen Behandlung ſo iſt für
eine ſolche ebenfalls durch uns Sorge zu tragen Für den
gefallenen Yamaſita iſt übrigens kein Aufruf erlaſſen worden
weil der Verleger es für ſeine Ehrenpflicht erklärt hat ſelbſt für
die Familie in ausgiebigſter Weiſe zu ſorgen

Ein melanucholiſcher Gedanke Mein Gott machſt du ein
troſtloſes Geſicht Woran denkſt du Jch ſtelle mir einen
Sekundärbahnzug vor der auf ein todtes Geleiſe ge
rathen iſt

Kleiner Unterſchied Jch denke ihr ſeid abgebrannt Nu
ſitzt ihr aber in der Kneipe eßt und trinkt was gut und theuer
iſt und ſeid kreuzfidel Nu weeßte erſcht hatt n mer de
Meebel verſichert denn ſinn mer abgebrannt un nu vermeebeln
wer de Verſicherung

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der Stettiner Elektrizitätswerke beantragt

eine Erhöhung des Aktienkapitals von 1,500,900 M auf zwei
Millionen M behufs Vergrösserung der Anlagen

Weitere Dividendenschätzungen PreussischeHypotheken Aktien Bank 6 Proz 1893 6 ProzDeutsche Hypotheken Bank Aktien Gesellschaft Berlin
ca 7 Proz 1895 7 Proz Stettiner Strassen Eisenbabn
ca 2 Proz 183 23 Proz Schlesische Aktiengesellsohaft für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb 10 Proz 14

Berliner Holzcomptoir 6 Proz ElberfelderFarbenfabriken vorm Priedrieh Bayer Co 18 Proz
17 im Vorj Pommersche Hypothekenbank wiederProz Schlesischer Bankverein s g Proz 189293 5 Proz

Norddeutscher Lloyd 0 189394 3 Proz Hamburger
Packetfahrt wieder 0 Gross Lichterfelder Bauverein
O Blechwalzwerk Schulz Knaudt mindestens wieder 7 ProzOppelner Portland Cementfabrik 6 Proz 1892,93 4

Bergisch Märkische Industrie wieder 5 Proz Bruxer
Kohlen wieder 9 Proz Frankfurter Güter bahn mindestens
wieder 2 Proz Grosse Berliner Pferdebahn etwa wieder
12 Proz Berliner sSpediteur verein 7 bezw 8Prozent für die beiden Aktiengattungen

AMAecehanische Weberei Sorau Der Aufsichtsrath be
schloss der Iauptversammlung die Verfheilung einer Dividende von
7 Proz im Vorjahre 10 Proz vorzusechlagen Die geringere Dividende
resultirt aus dem Rückgange der Vmsätze im amerikanisehen Geschäft
und dem erheblichen Preisabschlag des in der Inventur aufgenommenen
Rohmaterials Die Abschreibungen sind reichlich bemessen

Zucekerindustrie Die liverpooler Zuekerratffinerie
James ILeiteh Co stellt wach fünfzigjäührigem Bestehen demnäcehst

französische Zuckereinfubr nicht aufenkommen vermag

Verloos ungen

am 20 Nov 1894
rückrahlbar mit 100 Fr
1000 Fr Ser 1092 Nr 2 je 500 Fr Ser 2881 Nr

Auszahlung am 20 Mai 1895

e e erS n

den Betrieb ein da sie gegen die billige deuntsche österreſchische und

Stadt Barletta 100 Fr Loose vom Jahre 1870 Ziehung
Serie 504 Nr 50

Haäuptpreise 80,000 Fr Ser 756 Nr 4

je 400 Fr Ser 47 Fr 42 Ser 3245 Nr 15 je F Ser 2447 Fr 17
Ser 2993 Nr 31 Ser 65187 Nr 23 je 109 Fr Ser 2324 Hr 29
Ser 244 Nr 25 Ser 2659 Nr 11 Ser 2817 Nr 24 Ser 3391 Fr 1
Ser 3463 Nr 13 Ser 3501 Nr 13 Ser 363 Nr 21 Ser 362 Nr 2
Ser 4000 Nr 5 Ver 4402 Nr 35 Ser 4518 Nr 44 Ser 4530 Nr 33
er 4612 Nr 29 Ser 4704 Nr 22 Ser 468 Nr 10 Ser 5511 Nr 48
Ser 5967 Nr 48 Ser 5601 Nr 35 Ser 9963 Nr 14 Ser 5983 Nr 37

Börse zu IIae am 29 November
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenbla te wiederholt

Preise mit Ausschlues der Maklerzehbüir für 1000 kg nete
Weizen ruhig 118 126 alter und foinster märkiechet

über Notiz Ranhweizen 114 122 I
Roggen rubig 114 119 M
Gerste fest Brau 135 158170 AMI Futtergerste 989 118 M
Haſfer ruhig 120 134 II
Ala j 8 am eri nan Mixed M 6 onnum nis 120 125 I
Raps A Sommerrühbaen A ErbaenViktoria rubig 150 170 M

Preise für 100 kg nelto
Kümmoel ausschl Snck ohne Angebot Stärke einechl

Fass Hallesche Weizenstärke 32,00 34,00 M nach
Qualität bezahlt Alnisstärke einselil l ass 31,50 32 50 A
Linsen A Bohnen 18 21 I KleesaatenMohn blau ohne Handel grau M
Futterartikel ruhig Futtermehl 11,00 11,50 I

Roggenkleise 7,75 8,25 A1 Weizenschalen 6,50 bis
7,00 M Weizengrieskleie s5,50 7,00 M AMalzkeime
helle 9,50 10,00 dunkle 7,50 8,50 A Oclknehen
10 10,50 A

M a lz 25,50 27,50 A Rüböl 43,25 II
etroleum 19,75 M Solaröl 0,825/309 11,50

8Spiritus 10,000 Liter Iroz, schwach Kartolſel mit 50 d
Verbrnuchsabgabe 50,70 DI mit 70 A Verbrauchéabgnbe
31,30 Rüben UWeizenmehl 00 hrutto incl Sack 19,00 20,00 M Roggen
mehl 01I brutto incl Sack 16,50 17 25 M

Getreide
Amsterdam 28 Nov Weizen auf Termine geschüäftslos per Nov
per März per Mai Roggen loco geschäſt los do auf Termine

träge per März 97 per Mai 98
London 28 Nov Schlussber Fremde Zufuhren seit Ielztem

Montag Weizen 37,029 Qrts Gertte 11,010 Qris Hafer 75 080 Qrts
Weiren und Alehl geschäftslos Gerste ruhig aber stetig Hafer zu
Gunsten der Käuſer Schwimmendes Getreide ruhg

Leith 28 Nov Getreidemarkt Markt stetig alle Artikel zu
letzten Wochenpreisen

feinste feinfarbige pis

HRülsenfrüchdte
Wien 28 Nov Mais er Mai Juni 6,32 Gd 6,34 Br
Pest 28 Nov Mais per Nov 6,45 Gd 9,69 Br per Alai Juni

6,07 Gd 6,09 Br
London 28 Nov Mais fest aber ruhig
New Vork 28 Nov Telegr Anſaugsber Mais per Mas 52

Wolle Baumwolie
Liverpool 28 Nov Nachm 12 Uhr 50 Min Baumwolle

meatz 26,000 B davon für Spekulation und Export 500 B Träge
Amerikaner niedriger

AMiddl amerikan Lieferungen Nov Der 3 Jan Fohr
März April 3 AMai Juni 3 Käulerpreise

Liverpool 28 Nov Nachn 4 Uhr 10 fin Raumwolle
Umsntz 10, 00 davon für Spekulation und Krpvort 0 B Ruhig

Middl amerikan Lieferungen Nov Dez 37 Verkänferpr Dez Jan
37 do an Febr 37 Känſerur Febr Alärz 3 Ver äuferpr März
April 3 Käuferpr April Mai 396 Verkünferpr Mai Juni 3
Käuferpr Juni Juli 3 d do

London 28 Nov Wollauktion Feine Wolle fest andere ruhig
Chemische Produkte

London 29 Nov Chiliealpeter ordinürer 9 h raffinirter 9 s
4 d

Schiftsna hriehdten
Dampker der Hamb Am P Gesellschaft

Kehrwieder ist am 25 d von St Thomas in Hamburg
angekommen Galicia von New Orleans zurückkehrend hat
am 2C d Lizard passirt Amalfi nach New Vork bestimmt
hat am 25 d Prawle Point passirt Scotia hat am 26 d von
Tampieco die Reise nach New Orleaus forigesetzt Polynesia
von New Vork nach Stettin zurückkehrend hat am 26 d von
Gothenburg die Reise nach Kopenhagen fortgesetzt

California ist am 23 d von Baltimore in Hamburg an
gekommen Polynesia von New Vork nach Stettin zurück
Kkebrend hat am 23 d Butt of I ewis passirt Ascania ist am
23 d in Colon angekommen Croatia hat am 23 d von Havre
die Reise nach St Thomas fortgesetzt der Doppelschrauben Sehnell
campfer Augusta Vietoria ist am 23 d von New Vork
auf der Elbe eingetroffen

Scandia von Hamburg Komwend ist am 25 d in New
Vork eingetroffen

Letzte Nachrichten
Hamburg 28 Nov Wie den Hamb Nachrichten aus

Varzin mitgetheilt wird ſoll die Beiſetzung der
Fürſtin Bismarck dort in aller Stille und im engſten
Familienkreiſe erfolgen der Zeitpunkt iſt noch unbeſtimmt
Beſuche ſind ärztlich verbeten Fürſt Bismarck hat dem
Senat in Erwiderung des von letzterem alsbald nach dem
Eintreffen der Nachricht von dem Hinſcheiden der Fürſtin
überſandten Beleidstelegramms die nachſtehende Erwiderung
zugehen laſſen

Senolspräſident Versmann
Hamburg

Jch bitte Sie dem Senat meinen herzlichen Dank für die
in Jhrem Telegramm ausgeſprochene warme Theilnahme aus
drücken zu wollen

Bismarck

Berlin 28 Nov Jufolge ſeiner Ernennung zum Miniſter
für Landwirthſchaft Domänen und Forſten hat Frhr von
Hammerſtein Lorxten den Vorſitz im Deutſchen Land
wirthſchaftsrathe durch ein Schreiben niedergelegt in
dem es heißt

Möge es mir vergönnt ſein in meiner neuen ſchwierigen
Stellung mit meinen geringen Kräften der vaterländiſchen
Landwirthſchaft nützlich zu ſein ihr zu dienen und mir das
Vertrauen zu erhalten und zu verdienen welches die Ver
kretungsorgaue der Land wirthſchaft bisher mir in ſo reichem
Maße entgegengetragen haben Dieſe wenigen Worte
ſind Gott Lob keine Abſchiedsworte da mir die neue Stellung
geſtattet auch ferner nahe Beziehungen zum Deutſchen Land
wirthſchaftsrath zu unterhalten welche zu hegen und zu pflegen
ich nicht unterlaſſen werde und zwar um ſo mehr als die Lagr
der deutſchen Land wirthſchaft Gott gebe nur vorüber
gehend eine ſo beſonders ſchwierige Lage iſt Jch ſchließe

mit dem Wunſch e aGott der Allmächtige behüte ſchirme und beſchütze zum Segen
s Ser 3679 Nr 31 unſeres deutſchen Vaterlandes die deutſche Landwirthſchaft

Hemdentueh und Renforesé 84 etm breit
I1I8 Dowlas für Leib und Bett Wäsche
209 L ouisianatueh für jegliche Art Wäsche

v Betzdamast reizende Bouqnetmuster
am Lager

Abtheilung für weisse Elsasser Stoſte

Sämmtliche Stoſte sind bis zu den besten Qualitäten

Geschäftshaus
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zurürkgeſehter Seiden WeißD W Mein großes Lager bietet Aeror zu rig EinkänfenAnsuerrkanf

Heute eröffne einen Chr Steinstr 13

Das Special

Möbelstoſf und Teppich Geschäft
Grosso und Einzel Verkauf

Arnolc Iroitzsch,
bietet in Möbelstoffen un Decorationsstoffen

als Krepp Rips Vantasie Möbelplüsch Leinen und Seidenplüsch
in Portièren u Gardinen

eine überraschende Auswahl in allen Preislagon

Zuruückgesetzte Portièren Reste u einzelne Sophabezüge stellen wir ganz billig zum

Weihnachts Ausverkauf

Stahlpanzer /Geldſcränke

feuer fall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth ad

J C Potzold GeldſchrankfabrikMagdeburg Hnochenhauerufer 19

dir Dameuſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Groſfe Ulrichſtraße 32 2

Aer Müllerwerkehr u Arbeilsuoch

weis zu Halle g S Mlartilebers

Nr zur Erholnng r

lasbueltstuhben
mit gewölbter Oberflä che

D R P Nr 67292 u 71635

e Se

empfiehlt die

und die Herren

Gl 91 C P W T 6

AkKtien Gesellschaft für Glas industrie
Vorm Friedr Siemnens Dresden

Dieselben sind nach neuem Verfahren hergestellt übertreffen durch ihre Dleganz und
eigenartigen Lichtreflerxe Be bisherigen Glasbuehstaben bei Weitem und sind dabei
nicht theurer zum Theil bedeutend billig C
schiedensten auch verzierten Sehriſtarten in milchweiss schwarz silbergold und bantfarbig geliefert

Lager und Vertrieb aus aie Nieclerlage IIalle a Canenaerweg

Ausserdem werden die Buchstaben in den ver

Empfehlenswerthe Weihnachtogeſhenhe

aus dem Verlage von Eugen Strien in Halle
D W Veyſchlag Aus der Leben eines Srüthzvollendeten Geb 7

Slüthenſtrauß vom Tebenswege Geſ Ge
dichte GebundenGodofred Ein Märchen fürs deutſche Haus Geb 250

Das Leben Zeſun Zwei Bände Gebunden 2l
ZReuteſtamentliche Theologie Zwei Bde Geb 21

D Th Förfter Evangeliſche Predigtien Zwei Samml Geb à 360
J Müllenſiefen AB C für das chriſtliche Haus 1894 Geb 2,50

e e bare Gb 7,50Fr Palmié Der Sürgermriſter von GOſterburg Eine Er
zählung aus der Altmärkiſchen Reformations

geſchichte 1894 Gebunden 3,50Günther von FSliedungen Eine d Ersühlung

aus der Reformationszeit Gebunden 3,50
Hatheburg Hiſtoriſcher Roman Gebunden A4
Die heiligrn zehn Gebote Predigten Geb 2,25

Zu beziehen durch glle Buchhandlungen d

t Bätte e Sie meine

3 M 1 MK 50 Pfg
Abtheilung

zum Einkauf von WeihnachtsgesechenkenAlpi in Hentze Salt i Shureft 24

Papier Ausſtattung
für den Weihnachtstiſch

fowie Anfertigung feiner Visitenkarten und NeujahrskartenAIbim HEEentza vHulle a Schmeerſtr e24

Sate Puypenwagen Spielwaaren ge
Puppen n Korbſtühle Blunentiſche Papier StaubArbeitskörbe ſowie alle anderen Korbwagren
nur bel I Mederake Giebichenſtein Burgſtraße 46

Jeder Käufer eines Puppenwagens erhält eine Puppe gratis Alte
Puppenwagen reparirt und garnirt elegant und billig r

M An A
Heu eröfſnet

vpeialgescuaſt für

andschuhe Cravatten Ierrenwäsche

FIax Grreaaur
r 22 Leipzigerstrasse 22

v

Gründlichen Handarhbeits
erthellt

Uhrmacher

neben der Löwenapotheke

Größtes Uhrenlager
Glashütter Ahren
Goldene Herren Zlhren
Goldene Damenülhren
Silberne Herren Uhren
Silberne Damen Alhren

Mäßige Preiſe

Unterricht
Misabeih Uan Karlſtr 7 I

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Dendel

Silberne Knabeu Ahren
Stand und HausUhren

Reelle Garantie

und Klavier

Julius Iever

Brüderſtr 16 Marktege

Tausch Grosse

und Wollwaaren
Grosse Schneidemühler

Geld Lotterie
Ziehung p 13 u 14 Dezember 1894

2 t 100000 Mark
Looſe à 3 Mk Porto u Liſte 30 Pfg
extra empfiehlt und verſendet

Ernst Königsdorf
Lotterie Haupt Colleete

Braunſchweig ad
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens Familien
Credit Geſchäfts u PrivatVerhältniſſe auf alle Plätze der
Welt erteilen gewiſſenhaft prompt
und discret auch übernehmen
Recherchen aller Art s

Beyrich Greve
Jnternationales Auskunftsbureanu

Halle a/S Leipzigerſtr 101
Günſtige Abonnementsbedingungen

Von jetzt an halte ich
meine Sprechstunden in
der üblichen Weise
Vormittags von 10 Ubr
Nachmittags 2 3 Uhr

wieder ab rDr I o0egeh
Lindenstr 2 n d Kronenapotheke

Buchführung
und Comtoirfächer lehrt mündlich und
brieflich gegen Monatsraten Handels

i Lehrinſtitut Morgenstern Magdeburg Proſpect u Probebrief gratis ad

Deutsche Verlags Anstalt in Stuttgart

Der neue Roman

ehmieäokeuer

von

Georg Ebers
2 Bände Preis geheftet 10

in feinstem Original Einband 12
ist soeben ergehienen

und vorräthig bei

Buch und LKunsthandlung
IIalle a S Fernsprecher 483

Plagtivche Bildwerke
in Elfenbeinmasse und Bronze

zu Original abrikpreisen
von Gebr Micheli

und Gladenbeck Sohn d
Tausch Grosse

Möbelu Decorationen

für

Wobnungs Dinrichtungen

Solide Arbeit Billigste Preise
Geschmackvolle Waaren

Gebr Bethmann
alle a/S

Gr Steinstrasse 79 r

e
J Fent ehinevieneHandarinendaunen

das fund k 2,85
jübertreffen an HaltbarKeit und groß

z er uli kraft alle inländiſchen Daunen
arbe ähnlich den Eideräannengar neu und beſtens gereinigt 3 Pr

zum grössten 0berbeit aus
jreichend Tauſende von Anerkennungs

e chreiben e ä wird nicht berechüet
erſand nicht unt 3 Pfd geg Nachn von der
erſten Bettfedernfabrik

mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
BERLIN Prinzenstrasse 46

Preſchwagen mit und ohne Federn
wie auch einige offene Kutſchwagen
zu verk Magdeburgerſtr 52
en

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Berlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Beiblätteru

s
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